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mufete. Stuf biefem Settel ftanb: ,©eben ©ie bie Sin«

gelegenbeit beê gürften ©ubaroto auf. ©3 tft beffer für
Sic, meil mir fonft jur Selbfttjilfe greifen unb Sic un
fdjäblidj macben müßten.' Ohne unterfdjrift. sJiad)

einigem Iteberlegen fdjrieb ict) auf bie Shtdfeite mit mei«

min Tafcljenblciftift: ,3Baë ici) tue unb laffe, tft meine
Sache. Ttobungen finb am toenigften geeignet, mict) bon
meinen 5ßlänen abzubringen.'"

Harrt) Tabiê öffnete energifdj ben SOÎunb, alê mollte

er ettoaê fagen. Todj bann unterlief] er eê uub begnügte
fiel) mit einer matten §anbbeluegung.

gabclbaft" flüfterte Tr. Teêlan.
St)bill 93ane futjr fort:
Tiefen gettel legte id) in ben ©ang bor mein Slb

teil, fdjlofe bie Tür unb beobachtete ben ©ang burd) ba§

genftet bon meinem Slbteil auê. 9Mjtê gefdjab. Slber alê

id) nad) einer Ijalben ©tunbe felbft auf beu ©ang bin«

austrat, fat) id), baf] ber Qzttd fort roar. Sllfo hatte man
ihn abgeholt, jd) ging in mein Sdjlafcoupé hinüber unb

bettiegeltc eë fidjer. Tenu ein gang flein roenig fjabe id)

midj bodj gefürchtet, jd) fcfjltef in ber SRadjt febr ruhig,
bagegen bemerffe id) am 9Jcorgen beim Slufftetjen einen

neuen fleinen &tM, ber burd) ben Türfpalt inë Slbteil

gcfcljoben mar. (Sin paar SBorte ftanben barauf: ,§üten
Ste fidj, roir merben aud) mit jhnen noch fertig.' jdj
tief] biefe SBarnung unbeantwortet, benn fie fam mir ganj
unglaublich lâcberlid) bor ."

Sädjerlicb!" rief Toftor Teêlan uub roarf einen am
ffagenben S3Iid gum Rimmel, ber aber nur bic Turm«

fpifje ber ©ebädjtnisfirdje erreichte, bort abbrach unb toieber

]\\ ber ©predjerin jurüdglitt.
jmmetbtn ftellte idj auf bent Bahnhof $oo, auf beut

icfj ausftteg, feft, bafj man mid) beobachtete, jefj fat) etn

paarmal baë gleicfje ©efidjt im SJJenfdjengetoirr, unb roem;
ich Uttel) pUmlidj itmbreljte, fab id) ftetê ein Stugenpäar,
bas mtd) unbertoanbt beobachtete unb jebeëmal blmfdjnell
toieber berfebtoanb, roenn id) näher fam. jd) fuhr nietjt

ju metner Sßenfion jurüd, meil id) meinen Verfolgern
nid)t noch unnötig meine SBoljmtng betraten toollte unb

bodj noch niebt genau roufete, ob fie fte fanuten. Teëbalb

liefe id) mein ©ebäd auf bem 33abnl)of jurüd unb fuhr
im Sluto ju ber SBohitititg beê gürften ©ubatoto, um
biefen bon bem negatiben ©rgebniê meiner 9cacbforfcbungen

ju benachrichtigen. SSön bort aus futjt tdj nadj berfebiebe«

nen fünften ber ©tabt, erlebigte ein paar 33eforgungen,
tuär bann audj noct) einmal bei bem 33ud)f)änbler unb
bann bei meinem Slgenten, ber in ber ßtoil^ttä?1* bie

beiben anberen S3efitjer beê Tecamerone auëgefknbfcfjafict
hatte unb afê ber Slbenb faut, mollte ich enblidj nadj
meiner Sßenfion fahren, meil ich mid) nun enblidj unbeob-

adjtet glaubte. Taê mar ein jrrtum, tote id) gleidj et^
fennen follte. (Vb beftieg ein gefdjloffeneë Sluto, gab bic

Slbteffe an bet ©bauffeur fuljr ab, ich adjtete nidjt
genau auf bie gabtttidjtung, fenne aud) S3etfin ju Wenig,
bodj afë idj enblidj jum genftet binausfab, metfte icfj, baf;
ich in eine ganj anbete ©tabtgegenb fam. SBir roaren, fo«

Weit idj baë beurteilen fonnte, im füblidjen griebenau unb
näljerten unê ©tegli^. jdj rief ben ©bauffeur an, bodj
er antioottete nidjt. jd) öffnete baê genftet unb fptadj
auf ihn ein baê ©tgebnië Wat, bafe et nod) fdjneflet
fuhr. Ta bemerffe idj erft, bafe ber SBagen gar feinen
Wähler hatte unb bafe ich in einem VriPataufo fafe. llnb
jugleid) Würbe mir flar, bafe biefe Sache bon meinen 3Bar=

nem aus bem $uge auêgtng, bafe man mtd), Wie man
es auf beut 3etteï auëgebritdt t)atte, ,unfdjäblich madjen'
Wollte ."

Harri) Tabiê betradjtete ©rjbill SSane mitleibig. ©tu
leifes ironifcljeë Sädjeln tjing in feinen 9)cunbtoidefn.

Sie Slermfte bte Sage War nidjt angenehm, nicht

Wahr .?"
Sijbill SSane betradjtete feine gwifchenbemerfung nich.,

jumal Toftor Teslan atenttoê (aufdjte.
Taê golgenbe War fetjr einfach," fagte fie, ber SBagen

fuhr burdj ntenfdjenleere Siebenftrafeen, alfo hatte es

feinen $Wed, bafe id) um Hilfe rief, jd) öffnete bte Tür,
inbem idj mit ber $anb burd) baê genfter fafete unb non
aufeen ben ©rtff erretdüe, benn innen Waren bie Trüdcr
entfernt, öffnete unb fprang Wäfjrenb ber gahrt ab ."

SBäljrenb ber gahrt!" Wieberfjolte Toftor Teëfan unb
fat) an feiner tunbltdjen gtgur herunter, bic fidj 31t einem

foldjen 33erfudje faum geeignet hätte.

jdj lief rafdj burdj bic bunfeln Strafjen baoon, hörte,
Wie hinter mir baê Sluto wenbefe unb jutücffutjr, unb
hatte nut ben einen ©ebanfen: eine belebte Sfrafee ju et
reichen, ehe man midj Wieber hatte! jdj fjatte ©lüd
bie erfte Srafeenede War bie Äaiferallec, auf ber idj llUen

fehen faf) SKenfdjen, bie mir geholfen hätten, unb
Was mir nod) fieberet etfdrien ein rtdjttgeê 9ftiet=

»Pfarrer ^ûnjleê «fträuterfeife
SBaê Statur an Kräutern fäjuf,
waè für Beine £aut gefunb ift
birgt bie ©eife, roaë ein ©runb tft
für ben anertannten Sîuf,
ben fie roeit unb breit errungen.
Äauf, erwerbe fte mit Cift £)ir,
benn für einen granfen ift hier

rootjl ein SKeifterfhM gelungen.

gabrifant : 3afob Dertli & So. 2£. ®., ©arganê.
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mußte. Auf diesem Zettel stand: ,Gebeu Sie die

Angelegenheit des Fürsteit Gudarow auf. Es ist besser fiir
Sie, weil wir sonst zur Selbsthilfe greifen und Sie un
schädlich machen müßten.' Ohne Unterschrift. Nach

einigem Ueberlegen schrieb ich auf die Rückseite mit meinem

Taschcnblcistift: ,Was ich tue nnd lasse, ist meine

Sache. Drohungen sind am wenigsten geeignet, mich von
meinen Plänen abzubringen.'"

Harry Davis öffnete energisch den Mund, als wolllc
er etwas sagen. Doch dann unterließ er es und beguügte
sich mit einer matten Handbeweguug.

Fabelhast" flüsterte Dr. Teslan.
Sybill Vane fuhr fort:
Diesen Zettel legte ich in den Gang vor mein Ad

teil, schloß die Tür und beobachtete den Gang durch das

Fenster von meinem Abteil aus. Nichts geschah. Aber als

ich nach einer halben Stunde selbst alls den Gang
hinaustrat, sah ich, daß der Zettel fort war. Also hatte man
ihn abgeholt. Ich ging in mein Schlafcouvcz hinüber und

verriegelte es sicher. Denn ein ganz klein wenig habe ich

mich doch gefürchtet. Ich schlief in der Nacht sehr ruhig,
dagegen bemerkte ich am Morgen beim Aufstehen einen

neuen kleinen Zettel, der durch den Türspalt ins Abteil
geschoben war. Ein paar Worte standen darauf: Hüten
^ic sich, wir werden auch mit Ihnen noch fertig.' Ich
ließ diese Warnung unbeantwortet, denn sie kam mir ganz
nnglanblieh lächerlich vor ."

Lächerlich!" rief Doktor Teslan lind warf einen

anklagenden Blick zum Himmel, der aber nnr die Turmspitze

der Gedächtniskirche erreichte, dort abbrach und wieder

m der Sprecherin znrückglitt.

Immerhin stellte ich alls dem Bahnhof Zoo, ans dem

ich ausstieg, fest, daß man mich 'beobachtete. Ich sah ein

paarmal das gleiche Gesicht im Menschengewirr, und wenn
ich mich plötzlich umdrehte, sah ich stets ein Augenpäar,
das mich unverwandt beobachtete und jedesmal blitzschnell

wieder verschwand, wenn ich näher kam. Ich fuhr nicht

zu meiner Pension zurück, weil ich meinen Verfolgern
nicht noch unnötig meine Wohnnng verraten wollte und

doch noch nicht genau wußte, ob sie sie kannten. Deshalb
ließ ich mein Gepäck auf dem Bahnhof zurück und fuhr
in, Auto zu der Wohnung des Fürsten Gudarow, um
diesen von dem negativen Ergebnis meiner Nachforschungen

zu benachrichtigen. Von dort ans fuhr ich nach verschiede¬

nen Punkten der Stadt, erledigte ein paar Besorgungeil,
war dann anch noch einmal bei dem Buchhändler und
dann bei meinem Agenten, der in der Zwischenzelt d-e

beiden anderen Besitzer des Decamerone ansgekmtdschaftet
batte und als der Abend kam, wollte ich endlich nach
meiner Pension fahren, weil ich mich nnn endlich unbeobachtet

glaubte. Das war eiu Irrtum, wie ich gleich er>

kennen sollte, ^ch bestieg ein geschlossenes Auto, gab die

Adresse an der Chauffeur fuhr ab, ich achtete nicht

genau auf die Fahrtrichtung, kenne auch Berlin zu wenig,
doch als ich endlich zum Fenster hinaussah, merkte ich, daß
ich in eine ganz andere Stadtgegend kam. Wir waren,
soweit ich das beurteilen konnte, im südlichen Friedenau nnd
näherten uns Steglitz. Ich rief den Chauffeur an, doch

er antwortete nicht. Ich öffnete das Fenster und sprach

auf ihn eilt das Ergebnis war, daß er noch schneller

fuhr. Da bemerkte ich erst, daß der Wagen gar keimn
Zähler hatte und daß ich in einen, Privatauto saß. Und
zugleich wurde mir klar, daß diese Sache von meinen War-
ncrn aus dem Zuge ausging, daß man mich, wie man
es auf dem Zettel ausgedrückt hatte, .unschädlich machen'
wollte ."

Harry Davis betrachtete Sybill Vane mitleidig Ein
leises ironisches Lächeln hing in seinen Mundwickeln,

Sie Aermste die Lage war nicht angenehm, nich:

wahr .?"
sybill Bane betrachtete seine Zwischenbemerkung nich..

zumal Doktor TeSlau atemlos lauschte.

Das Folgende war sehr einfach," sagte sie, der Wa
gen fuhr durch menschenleere Nebenstraßen, also hatte es

keinen Ziveck, daß ich un: Hilfe rief. Ich öffnete die Tiir,
indem ich mit der Hand dnrch das Fenster faßte und von
außen den Griff erreichte, denn innen waren die Drücker
entfernt, öffnete und sprang während der Fahrt ab ."

Während der Fahrt!" wiederholte Doktor Teslan und
sah an seiner rundlichen Fignr herunter, die sich zu einem
solchen Versuche kaum geeignet hätte.

Ich lief rasch dnreh die dunkeln àaszeu davon, Hörle,
wie hinter mir das Auto wendete lind znrücksnhr, nnd
hatte mir den einen Gedanken: eine belebte Straße zn er
reichen, ehe man mich wieder hatte! Ich hatte Glück
die erste Sraßenecke war die Kaiserallee, auf der ich Men
fchen fah Menschen, die mir geholfen hätten, nnd

was mir noch sicherer erschien ein richtiges Miet-

Pfarrer Künzles Kräuterseife
Was Natur an Kräutern schuf,

was für Deine Haut gesund ist

birgt die Seife, was ein Grund ist

für den anerkannten Ruf,
den sie weit und breit errungen.
Kauf, erwerbe sie mit List Dir,
denn für einen Franken ist hier
wohl ein Meisterstück gelungen.

Fabrikant : Jakob Oertli à Co. A. G., Sargans.

lür

Kellner, kaueiier, Sänger.

Im Sommer ciurstldsckenc!
uncl ciesbalb bei Sportsleuten,
l'auristen etc. sebr beliebt.

Sckut- IVlarke

vu làì reit i»>ì ìi nr
..»I5M»MH..

5sani llilà. kt.Làli

keilen. ?zxslioll
v. Szmmlunxeii uncl Verksuk cler-
zclben »uk elxene u. kremcle keck-

â ^iVssckmittel ausprobiert Kaken,
kommen Zie clocti immer wîeàer

auk persil" Zurück.
tteàl k Cie. /ì.-Q.. Kasel.


	...

